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Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Der Landkreis Lörrach 
Wikipedia 
 
 

226.000 Einwohner (2014) 
 
35 Gemeinden (die 4 größten Gemeinden: ca. 140.000 EW) 
 
Dreiländereck D – CH – F  
 
Metropolregion Basel 
 
806 qkm 
 
85 % Wald- und Landwirtschaftsfläche 
 



Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Immobilienpreise  
Quelle BZ, 28.4.17 



Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Wohn-Index F-B , Hamburg  
Quelle: Der Spiegel 8.5.17 



Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Marktmieten  
Quelle: 
Immowelt.de 
Zugriff: 6.11.17 



Ausgangslage im LK Lörrach 
 
Mietobergrenzen SGB II / XII 



Ausgangslage  
Mietwohnungslücke 
Pestel Institut HN 



Ausgangslage im LK Lörrach 
Arbeit - Arbeitslosigkeit 

• Ca. 99000 Erwerbstätige 

• Ca. 24.000 Grenzgänger 

• hohe Kaufkraft (Medianeinkommen CH deutlich über M-
Einkommen D) 

• Ca. 4.400 Bedarfsgemeinschaften 

• Arbeitslosenquote ca. 2,9 %  

• Quasi Vollbeschäftigung 

• Dennoch: Stagnation bei Langzeitarbeitslosen 

• Prekäre Arbeit boomt 



Landkreis 

Lörrach 



Basel 



Ausgangslage 
BaWü 
Zahl der Wohnungs- 
losen 2014 
Vgl. Giss 2015 



(Bisheriges) Angebot 
der  
WLH LK LÖ 



Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
exemplarisch 

 

 

• Betroffenen Menschen zuhören 

• Betroffene Akteure vernetzen 

• Konzeptionen adaptieren 

• „Verbündete“ finden 

 



• Rechtsanwalt 
• Räumungsfirma/Spedition 
• Arbeitgeber 
• Inkasso/Schufa/Geldinstitute 
• Gerichtsvollzieher 
• Familie/Angehörige 
• Gericht 
• Postbote 
• Wohlfahrt 
• Jobcenter 
• Sozialamt 
• Jugendamt 
• Polizei 
• Ordnungsamt/Rathaus  
• Betreuer 
• etc… 

 

=> Überforderung 

Open Space WS mit 
Betroffenen 2008 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Wer war an der Räumung beteiligt? 



AK´s 
Obdach- 

lose + 
Sozial- 
arbeit 

Ver-
waltung 
/ JC / AG 

Gemeinderat/ 
Kreistag / 

Politik 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Welche Akteure vernetzen? 



Freie Träger, WLH, Suchthilfe, 
Sozialpsychiatrie, Straffälligen -

Hilfe, Gerichtsvollzieher, 
Amtsgericht, 

Wohnungswirtschaft, 
Kommunen, Kreis, Jobcenter, 
externe Fachleute, Betroffene 

unsw.  

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Welche Akteure vernetzen? 
Netzwerkmanagement 
AK Obdachlose 



• MieterInnen, die bereits eine Räumungsklage 
erhalten haben 

• MieterInnen, die bereits einen 
Zwangsräumungstermin haben 

• MieterInnen, die akut oder perspektivisch von 
Wohnungslosigkeit bedroht sind 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Zielgruppen definieren 



Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Konzeptionen adaptieren (vgl. Giss 2015, vgl. A. Krampe 2013) 





• Vermeidung von Obdachlosigkeit 

• Reduktion von ordnungsrechtlichen 
Einweisungen  

• Erhaltung von preiswertem Wohnraum 

• Vermeidung negativer sozialer Karrieren, sozialer 
Ausgrenzung, persönlichem Leid 

• Prävention vor Reintegration 

• Hilfe zur Selbsthilfe 

• Einsparung von öffentlichen Geldern 

 

 

Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
Ziele formulieren 



Vorüberlegungen und -arbeiten zur Einführung von 
Präventionsangeboten 
„Verbündete“ finden 



Ansatz der Hilfe 
exemplarisch 

• Voraussetzung für die Einführung der Fachstellen 
Wohnungssicherung ist die vertragliche Übertragung durch den 
Landkreis an den freien Träger der WLH 

• Dadurch wird die Weitergabe der „Mizis“ durch die drei 
Amtsgerichte im Amtsgerichtsbezirk an die FST gewährleistet 

• FST schreibt alle Haushalte an und bietet Hilfestellung an 
• FST kooperiert eng mit Jobcenter u. Landkreis 

(Schwerpunktsachbearbeitung aus 67 er Hilfe) 
• FST vernetzt sich mit Kommunen (Treffen mit Ordnungsämtern in 

Regie des Landkreises) 
• FST stimmt sich mit dem Jugendamt ab (Treffen mit ASDs) 
• FST berät Kooperationspartner im ländlichen Raum (Freie u. 

öffentlicher Träger) 
• FST betreibt aktive Öffentlichkeitsarbeit (allgemeine u. Fach Ö.) 
 



Vernetzung und Prävention 
exemplarisch 

• Vernetzung findet fallspezifisch und 
fallübergreifend statt 

• Vernetzung wird als Kern der 
Präventionsarbeit ansgesehen 



Vernetzung und Präventio 
exemplarisch 

• Aufsuchende Arbeit im Flächenlandkreis nicht 
generell möglich 

• Aber: durch intensive Vernetzung mit lokalen 
Akteuren (z.B. Caritas Außenstelle Zell i.W., 
DW Schopfheim, Soziales Kompetenz Zentrum 
Rheinfelden, Kommunen etc.) verkürzen sich 
für die Betroffenen Wege und lokale 
Kompetenzen werden gestärkt 



Vernetzung und Prävention 
Fallspezifisch 
vgl. Gögercin 2015, 105 ff. 



Vernetzung und Prävention 
Fallübergreifend 
vgl. Gögercin 2015, 105 ff. 



Resultate der (Selbst) Evaluation 
exemplarisch 
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Perspektiven 
exemplarisch 

• Verstetigung der Fachstelle im Landkreis nach 
Beschluss des Kreistags 

• Intensivierung der Fachstelle in Rheinfelden und 
Lörrach 

• Ausweitung der Arbeit im Wiesental 
• Beginn der Arbeit des Fachdienstes „Mobile 

Obdachlosenbetreuung“ in Lörrach und 
Rheinfelden 

• Übertragung der Konzepte in anderen 
Landkreisen 
 



Herausforderungen 
exemplarisch 

• Fachstelle berät lediglich, sie entscheidet nicht 
über Darlehensvergabe nach SGB II / XII 

• Fachstelle erreicht Haushalte in 23 v. 35 
Kommunen 

• Personelle Ausstattung: Ambulante Fachberatung 
(67er Hilfe) 2 VZ St., Fachstelle derzeit 0,3 Kreis, 
0,25 Lö, 0,15 Weil, 0,2 Rheinfelden, Plan 
Schopfheim u. Erhöhung Weil R. -> 1,3 VZ St., 
Fachdienst Mobile Obdachlosenbetreuung: 
Lörrach 0,5, Rheinfelden 0,2 VZ St. 



Fazit 
exemplarisch 

• Wohnungslosenhilfe wandelt sich von der Komm- zur Gehstruktur 
• WLH installiert neue Vernetzungen (fallspezifisch / fallübergreifend) 
• WLH wird im Sozialraum aktiver 
• WLH bringt als freier Träger eine spezifischere Sichtweise (keine Eingrenzung auf 

Leistungsberechtigte, ganzheitlicher Blick auf Hilfe, wird nicht als Behörde 
wahrgenommen etc.) 

• WLH betreibt intensive Öffentlichkeitsarbeit 
• WLH kooperiert mit 
• Prävention zahlt sich auch in diesem Bereich für alle aus: 

– Betroffene 
– Kommunen 
– Landkreis 

• Das Projekt hat viele Grenzen und  kann die Defizite in der Wohnungsbaupolitik 
nicht kompensieren. Es versteht sich aber als Ansatz, „im Kleinen“ etwas zu 
bewegen. 

• Das ist v.a. so lange nötig, solange auf Landesebene keine verbindliche Strukturen 
für Präventionsangebote existieren und eine Wohnungsnotfallberichterstattung 
fehlt 
 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
 
 
 
Stefan Heinz M.A. 
www.wohnungslosenhilfe-loerrach.de 



Muster 


